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September 1859, Lima, Ohio

"Verkauft!", Rief der Sheriff von Allen County der wartenden Menge zu, als er der Hintern seines Revolvers auf den kleinen Holzschreibtisch vor ihm knallte. Die Menge keuchte auf und wandte sich Herr Und Frau Bauer zu, die unter einer Eiche am Rand der Stufen des Gerichtsgebäudes standen.

Frau Bauer fing an zu weinen und Karolina genähert und versuchte, sie zu trösten. Frau Bauer Mann begann zu fluchen und zu schwören laut an der Sheriff. Der Sheriff achtete nicht auf ihn und fuhr fort, das nächste Stück Eigentum zu beschreiben, an diesem Tag versteigert werden.

Herr Bauer wurde lauter und aktiver in seine Klagen gegen den Sheriff, so der Sheriff winkte einem seiner Stellvertreter mit einem leichten Nicken. Die stellvertretende eilte vorbei an der Menge und packte Herren Bauer am Arm und zieht ihn aus dem Gebäude entfernt. Herr Bauer, Alkohol riechend, protestierte und an dem Stellvertreter verflucht.

Seine Frau wuchs bei ihrem Mann Behandlung durch den Stellvertreter alarmiert und brach von Karolina Umarmung weg und lief zu ihm hinüber. Sie protestierte die stellvertretenden ihren Mann allein zu lassen, aber er ignorierte sie.

Herr Bauer kämpfte frei, den Revolver greift aus dem Holster Stellvertreter und richtete sie auf ihn. Plötzlich wuchs die Menge still und der Sheriff erstarrte, wie er bereit war, den Verkauf von anderem ausgeschlossenen Eigentum Hammer nach unten. Er sammelte schnell seinen Verstand und sprang vom Podium hinunter und eilte zum Stellvertreter und seine Gefangenen.

"Jetzt John, nur beruhigen“, sprach er leise, als John Bauer um gesponnen und wies den Revolver an den Sheriff, als er sich ihm näherte. „Sie wollen nicht, etwas zu tun, die Sie bereuen werden“, sagte der Sheriff an den ergrauten Betrunkenen. „Es ist nur ein Bauernhof, und Sie haben Ihr ganzes Leben vor dir.“

John Bauer lachte nur ein gackern Lachen. „Ich verlor meine Tochter und meine Frau mich zu verlassen. Ich baute diese Kabine mit meinen eigenen Händen und bewirtschafte das Land allein. Hölle, wenn ich ein paar neue Sheriff von Lima wegnehmen mein Eigentum im Stich gelassen. “Und er fuhr fort zeigt die Pistole auf den Sheriff und spannte den Abzug.

Gerade dann ein großes mittleres Alter schlaksiger Mann tauchte ihn von der Masse ab und griff nach Bauer Hand in seinem starken Griff. Ein klang Schuss in der Luft. Der Mann versuchte, die Waffe zu ringen von Bauer weg, bevor er einen zweiten Schuss abfeuern kann. Der stellvertretende sprang auch auf ihn. Der Sheriff zum Stellvertreter rief: „ihn Schnappen und die Waffe greifen.“, Rief John Bauer als Stellvertreter vor Schmerz und die große Fremde seine Hand nach hinten gedrückt. Sie brachen die Waffe aus der Hand, bevor er wieder schießen kann. Der stellvertretende gepinnt Bauer die Arme hinter dem Rücken und zog ihn auf die Füße. Der Sheriff zog ein Paar Handschellen aus seiner Manteltasche heraus und schlug sie auf John Bauers Handgelenk.

Unterdessen begann Frau Bauer lauter zu weinen und rief: „Verletzt ihn nicht. Er wollte schießen niemanden. “Der Sheriff packte John Bauer am Arm und führte ihn in Richtung der Gerichtsgebäude Schritte.

"Halt!" ein junger Mann aus der Menge rief. Er war ein fein gekleideter Mann mit einer schönen Frau und einem kleinen Kind begleitet. Sie kamen aus dem hinteren Teil der Menge und ging schnell zum Gericht Schritte.

Genauso plötzlich, eine alte Frau in der Menge rief: „Peter! Mein Gott, bist du das? “Und sie ihren Weg durch die Menge zu dem jungen Mann Seite gezwungen, ergriff ihn und umarmte ihn.

Er umarmte sie zurück, lächelte und sagte: „Mutter, ich dachte, ich würde dich hier finden.“

Der Sheriff sprach: „Wer zum Teufel bist du sagt mir, zu stoppen? “Er starrte den jungen Mann an. Gerade dann der große, im mittleren Alter schlaksige Mann ging zum Gericht Stufen des Schmutzes von seiner Kleidung schütteln und ein seidenes Ofenrohr Hut auf dem Kopf stellen. Der Hut machte ihn größer erscheinen als das Leben und die Menge wurde still, als sie hörten ihn reden.

„Sheriff, war ich auf dem Weg mit diesem jungen Mann nach Columbus und seinem schöne Familie „, sagte er, als er zu Petrus zeigte, seine Frau und Kind. „Wir waren vorbei auf dem Weg nach Delphos, wenn wir eine Gott-schrecklichen Aufregung aus dem Gericht kommen hörten. Ich fordere Sie die alten Kauz loslassen! “Er zeigte auf Bauer. „Er hat niemanden verletzt, und Sie nur seine Farm verkauft!“ Der Mann starrte auf den Sheriff seinen Punkt zu beweisen.

Der Sheriff nahm einen langen Blick auf den Mann einend sagte: „Herr, ich bin für Ihre Hilfe dankbar, diesen Mann zu bändigen, aber er zeigte auf mich eine Pistole und das ist gegen das Gesetz! Wer bist du eigentlich? “Er zu dem Mann gestikulierte.

„Mein Name ist Abraham Lincoln“, der Mann, sagte stolz und „ich ein Anwalt für die Eisenbahn bin.“
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Abraham Lincoln sprach lauter, so dass das Publikum das Gericht umgibt ihn hören konnte: „Dieser Mann nicht begangen hat, ein Verbrechen, und er sollte freigegeben werden.“ Er dann an der Sheriff starrte wieder.

Die Menge begann gemeinsam zu singen, „ihn los. Lassen Sie ihn!“

Der Allen County Sheriff sah sich in der Menge. Er nahm noch einen Blick auf den großen Mann im Ofenrohr Hut. Die Menge ist mehr und mehr aufgeregt zu werden und der Sheriff beschlossen, wieder nach unten. Er wandte sich John Bauer um, entfesselt ihn und schob ihn in Richtung Lincoln. „Hier können Sie ihn haben. Aber wenn ich ihn wieder sehen, ich werde ihn verhaften“, sagte der Sheriff nach Lincoln. Der Sheriff drehte sich um und ging schnell in das Gericht und ließ die Tür Slam hinter ihm mit einem mächtigen Schlag.

Lincoln lächelte als die Menge auf ihn stürzte und fing an, ihn auf den Rücken und rief: „Huzzah! Huzzah!“

Peter und Frau Bauer kam nach Lincoln zu ihm zu danken. Lincoln lächelte wieder und schlug vor, Herr Bauer, seine Sachen packen und die Stadt zu verlassen. Frau Bauer packte ihren Mann fest am Arm und deutete auf Lincoln. John Bauer zähneknirschend sagte: „Viel verpflichtet“ und nahm seinen Mantel vom Boden aus. Er und seine Frau wateten zurück in die Menge.

Peter dankte Lincoln und teilte ihm seine Familie einen anderen Wagen zu Delphos nehmen. Lincoln bot seinen Abschied von Peter und seiner
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